
Sonderpfarrbrief zum Palmsonntag

Aus dem öffentlichen Ver­
sprechen der Kolpingfamilie
Wolfenbüttel zum 50. Jahres­
tag der Befreiung des Wolfen­
bütteler Strafgefängnisses am
11.04.1945:

"Wir, die Kolpingfamilie Wolfen­
büttel, werden zukünftig je­
des Jahr an einem Tag in der
Karwoche zu einer Stunde
der Erinnerung, des Geden­
kens an die Opfer in der Hin­
richtungsstätte Wolfenbüttel
von 1937-1945 unsere Pfarr­
gemeinde und die Bürgerin­
nen und Bürger der Stadt
Wolfenbüttel einladen. Wir
wollen unseren Beitrag leis­
ten, dass nach dem 50. Ge­
denktag das Vergessen nicht
einzieht."

Durch die Maßnahmen zur
Verminderung der Ausbrei­
tung des Corona-Virus muss
das öffentliche Gedenken und
Erinnern, das gemeinsame Ge­
bet in Verbundenheit mit den
Leiden und dem Sterben der
Todeskandidaten im Strafge­
fängnis in Wolfenbüttel am
Dienstag in der Karwoche in
der St. Petrus Kirche unter­
bleiben. Doch ein Vergessen
und Übergehen muss nicht
sein. Darum möchten wir Sie
auch mit diesem Sonderpfarr­
brief zum Gedenken einla­
den.

Für das Vorbereitungsteam
Pfarrer Matthias Eggers

Die Namen der in Wolfenbüttel Hingerichteten
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©Christine Limmer in pfarrbriefservice.de

1 Als sich Jesus mit seinen Begleitern
Jerusalem näherte und nach Betfage
am Ölberg kam, schickte er zwei Jün­
ger voraus
2 und sagte zu ihnen: Geht in das
Dorf, das vor euch liegt; dort werdet
ihr eine Eselin angebunden finden
und ein Fohlen bei ihr. Bindet sie los,
und bringt sie zu mir!
3 Und wenn euch jemand zur Rede
stellt, dann sagt: Der Herr braucht sie,
er lässt sie aber bald zurückbringen.
4 Das ist geschehen, damit sich er­
füllte, was durch den Propheten ge­
sagt worden ist:
5 Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein
König kommt zu dir. Er ist friedfertig,
und er reitet auf einer Eselin und auf
einem Fohlen, dem Jungen eines
Lasttiers.

6 Die Jünger gingen und taten, was
Jesus ihnen aufgetragen hatte.
7 Sie brachten die Eselin und das
Fohlen, legten ihre Kleider auf sie,
und er setzte sich darauf.
8 Viele Menschen breiteten ihre Klei­
der auf der Straße aus, andere schnit­
ten Zweige von den Bäumen und
streuten sie auf den Weg.
9 Die Leute aber, die vor ihm hergin­
gen und die ihm folgten, riefen: Ho­
sanna dem Sohn Davids! Gesegnet
sei er, der kommt im Namen des
Herrn. Hosanna in der Höhe! 10 Als er
in Jerusalem einzog, geriet die ganze
Stadt in Aufregung, und man fragte:
Wer ist das?
11 Die Leute sagten: Das ist der Pro­
phet Jesus von Nazaret in Galiläa.

Aus dem Evangelium des Matthäus
Mt 21, 1-11
Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn

Bis heute ist die Kirche Christi für die Welt eine Torheit. Man kann sie verachten, misshandeln. Sie ist schwach. Oder sie ver­
sucht es mit Triumphalismus, das ist noch schlimmer, es ist eine Verfälschung und ein Ärgernis. Das Reich Gottes, das Jesus
verkündet hat, ist für die Armen. Er selbst hat in Armut und Schwachheit gelebt. Der Hosannajubel des Palmsonntags ändert
daran nichts. Jesus weiß, bald wird er diese ganze Menge gegen sich haben. Auch die Jünger werden ihn allein lassen. Jesus
ist ein armer und demütiger Messias. Er will es so.

Palmsonntag

Christus Sieger, Christus König,
Christus Herr in Ewigkeit! - R

Christus wurde für uns gehorsam
bis zum Tod, bis zum Tod am
Kreuz.
 Darum hat ihn Gott über alle er­
höht und ihm den Namen gege­
ben, der größer ist als alle Namen.
R

Ruf vor der Passion Phil 2,
8b-9

8 Alle, die mich sehen, verlachen
mich, IV. Ton verziehen die Lippen,
schütteln den Kopf:
9 „Er wälze die Last auf den Herrn,
der soll ihn befreien! Der reiße ihn
heraus, wenn er an ihm solch Ge­
fallen hat!“ - (R)

17 Viele Hunde umlagern mich,
eine Rotte von Bösen umkreist
mich. Sie durchbohren mir Hände
und Füße.
18 Man kann all meine Knochen
zählen; sie gaffen und weiden sich
an mir. - (R)

19 Sie verteilen unter sich meine
Kleider und werfen das Los um
mein Gewand.
20 Du aber, Herr. halte dich nicht
fern! Du, meine Stärke, eile mir zu
Hilfe! - (R)

23 Ich will deinen Namen meinen
Brüdern verkünden, inmitten der
Gemeinde dich preisen.
24 Die ihr den Herrn fürchtet,
preist ihn, ihr alle vom Stamme Ja­
kobs, rühmt ihn; erschauert alle
vor ihm, ihr Nachkommen Israels! -
R

Psalm Ps 22 (21), 8-9. 17-18.
19-20. 23-24 (R. 2) R: Mein
Gott, mein Gott, warum hast
du mich verlassen?

46 Um die neunte Stunde rief Jesus
laut: Eli, Eli, lema sabachtani?, das
heißt: Mein Gott, mein Gott, warum
hast du mich verlassen?
47 Einige von denen, die dabeistan­
den und es hörten, sagten: Er ruft
nach Elija.
48 Sogleich lief einer von ihnen hin,

tauchte einen Schwamm in Essig,
steckte ihn auf einen Stock und gab
Jesus zu trinken.
49 Die anderen aber sagten: Lass
doch, wir wollen sehen, ob Elija
kommt und ihm hilft.
50 Jesus aber schrie noch einmal laut
auf. Dann hauchte er den Geist aus.

Aus dem Matthäusevangelium Mt 26, 46 - 50
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Liebe Schwestern und Brüder,
„Wer ist das?" so haben die Menschen
in Jerusalem auf den großen Einzug
Jesu in Jerusalem reagiert. Dieser Ruf
hallt durch alle Jahrhunderte bis zu
uns. Wer ist das, der da in Jerusalem
von so vielen mit Hosianna-Rufen
begrüßt wurde? Wer ist das, über den
sie geschrien haben: "Ans Kreuz mit
ihm"? Wer ist das, der auf so brutale
Weise einen Erstickungstod am Kreuz
sterben musste und den fast alle Jün­
ger im Stich ließen? Wer ist
das, von dem diese Freunde
sagten, er sei von den Toten
auferstanden?

Wie gerne würde ich in die­
sen schweren, verstörenden
und für viele nur schwer zu
ertragenden Tagen von An­
gesicht zu Angesicht per­
sönlich zu ihnen sagen wol­
len: Ja, dieser Jesus von Na­
zareth ist der, der meinem
Herzen gelehrt hat zu ver­
trauen und voll Zuversicht
zu bleiben. Er ist der, der mir
gezeigt hat, wer mein Nächs­
ter ist und was in diesen Ta­
gen meine Aufgabe ist. Er
ist der, über den wir am Kar­
freitag aus dem Buch Jesaja 53,5
hören werden "durch seine Wunden
sind wir geheilt". Er ist der, den wir im
Exsultet in der Osternacht preisen: "...
dein Sohn, unser Herr Jesus Christus,
der von den Toten erstand, der den
Menschen erstrahlt im österlichen
Licht; der mit dir lebt und herrscht in
Ewigkeit.“ In diesem Lobgesang wird
feierlich offenbar wer Jesus für uns
ist. Er wird durch die brennende Os­
terkerze, gepriesen. In der dunklen
Nacht am Osterfeuer wird sie entzün­
det. In diesem Jahr machen wir aus
der Not eine Tugend. Zum ersten Mal
wird es in Wolfenbüttel eine ökume­
nische Lichtfeier geben.
Die Osterkerze in der Pfarrkirche wird
in diesem Jahr ganz auf das Wesentli­
che reduziert sein (Entwurf: Andrea
Eggers). Ein Zeichen dafür, dass es in
Krisenzeiten auf das Wesentliche an­
kommt und auch wir uns auf das We­
sentliche konzentrieren müssen. Des
Weiteren erscheint allerdings das klas­

sische Alpha in Form eines Daches.
Es erinnert uns daran, dass wir alle in
unserem Haus bleiben müssen und
zugleich dieses eigene Heim dieses
Jahr unsere Hauskirche ist. Dieses
Dach ist auch ein Zeichen dafür, dass
unsere Seele durch den Glauben in
diesen schweren Tagen nicht obdach­
los bleibt. Gottes Zusage behütet uns.
Das Omega erscheint, wie ein Durch­
bruch oder ein Tor. Es ist das Jahr
2020 das vor uns liegt, wie eine Tür,

durch die wir hindurchgehen
müssen. Unser Glaube und
unser Vertrauen werden uns
helfen. Die ungewöhnlichen
Wundmale erinnern an die di­
gitale Welt. Dort ist das weiße
Herz im roten Kreis ein Sym­
bol der Liebe und Wertschät­
zung. In diesen Tagen erleben
wir an vielen Stellen diese
Hingabe und Liebe. Es ist un­
glaublich, wieviel positive Ver­
bundenheit durch die digitale
Welt ermöglicht wird. Eine
Ärztin aus unserer Pfarrei hat
von einer Pflegeeinrichtung
aus Süddeutschland gehört, in
der es zu vielen sehr nahen
Kontakten kommt. Die not­
wendigen Mundnasemasken ste­

hen aber nicht zur Verfügung. Ein
Hinweis ihrerseits auf die "Maskma­
ker-Internetseite", die einige unserer
Messdiener entwickelt haben, konnte
innerhalb 24 Stunden Abhilfe schaf­
fen. 50 selbstgenähte Masken wur­
den umgehend zugesandt. So schwie­
rig diese Zeiten auch sind. Viele sind
herausgefordert ihr Bestes zu geben
und viele geben auch ihr Bestes. In
den kommenden Tagen müssten Sie
mit der Post unseren Osterpfarrbrief
zugestellt bekommen. Ich bitte Sie,
lassen Sie uns dort wo wir sind den
schweren Weg mit Jesus mitgehen.
bleiben wir verbunden im Gebet, im
gemeinsamen Lesen der liturgischen
Texte und wenn möglich, über die di­
gitalen Angebote. Treten wir so ge­
meinsam ein in die Heilige Woche.
Bleiben Sie behütet.

Ihr Matthias Eggers

Wer ist das?
Durch seine Wunden sind wir geheilt!

©Boris Sprenger (Kreuzweg) / Peter Weide­
mann (Foto)

Im Gebet gedenken wir – so wie
Christen überall auf der Welt – in
diesen Tagen des Leidens und Ster­
bens Jesu und bekennen im Glau­
ben seine Auferstehung von den
Toten.
Gemeinsam mit vielen Menschen
in unserer Stadt und darüber hin­
aus gedenken wir aller, die in den
Jahren 1937 bis 1945 im Strafge­
fängnis Wolfenbüttel hingerichtet
wurden.
In besonderer Weise denken wir
nach 75 Jahren der Befreiung an
einige der insgesamt 526 Hinge­
richteten, die in diesen Tagen vor
siebenundsiebzig Jahren hingerich­
tet wurden.

Gefke, Konrad - 33 Jahre 
Schacht, Adolf - 41 Jahre 
Zack, Milan - 29 Jahre 
Serwien, Stefan - 29 Jahre 
Suhr, Artur - 65 Jahre 
Jirasek, Jaroslaw - 21 Jahre 
Silius, Hermannus - 49 Jahre 
Fabeyer, Fritz - 18 Jahre 
Hoffmann, Rudolf - 22 Jahre

Und wir gedenken auch all derer,
die in unseren Tagen an vielen Or­
ten dieser Welt unter Krieg und
Ungerechtigkeit und Willkür lei­
den. Nicht zuletzt denken wir an
die, die jetzt in besonderer Weise
unter der Corona-Pandemie leiden.
Die Kolpingfamilie  lädt Sie herz­
lich ein, gerade in dieser Zeit, wo
Trauer um geliebte Menschen ganz
neu zu leben und auszuhalten ist:
Gönnen Sie sich eine stille Zeit in
der Karwoche.
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Seelsorgetelefon
In der aktuellen Situation möchten
wir, dass Sie wissen: Sie sind nicht
allein! Rufen Sie uns an. Wir sind
täglich außer montags für Sie da
und hören Ihnen zu:

Linda Menniger: 17.00 - 18.00 Uhr
Tel. WF 920313
Matthias Eggers: 18.00 - 19.00 Uhr
Tel. WF 920311

Sorgen und Fürbitten
Schicken Sie uns bitte Ihre Anlie­
gen (Matthias.Eggers@bistum-hil­
desheim.net) oder Telefon (Pfarr­
büro). Es liegen Fürbittbücher in
den offenen Kirchen. Wir beten für
Sie und zünden eine Kerze an.

Masken nähen –
Menschen helfen
Dank einiger unserer Messdiener
gibt es eine Anwendung im Inter­
net (Maskmaker.de), die  erklärt,
wie man selber Mundschutzmas­
ken für andere Einrichtungen nähen
kann. Desweiteren gibt diese Inter­
netseite die Möglichkeit, mit die­
sen Einrichtungen in Kontakt zu
kommen.

Hilfe beim Einkauf
Wenn Sie Hilfe beim Einkauf benöti­
gen, oder wenn Sie andere beim
Einkaufen unterstützen möchten,
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro.

Pfarrbüro
Die Pfarrbüros sind telefonisch un­
ter 05331 920310 zu erreichen:
Di, Mi, Fr: 10-12 Uhr und13-15 Uhr;
Do: 11-12 Uhr und 14-17 Uhr;
Mo: 10-12 Uhr und per Email:
Thorsten.sonnenburg@bistum-hildes­
heim.net

Gemeinsam 
füreinander sorgen
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Gründonnerstag
Um 19.00 Uhr, Gottesdienstübertra­
gung aus der St.-Petrus-Kirche
Um 21.00 Uhr, Videoimpuls zum
Gründonnerstag.
Sie sind herzlich eingeladen,
mitzubeten.
https://kath-kirche-wolfenbuettel.de

Karfreitag
Kreuzweg für Kinder
Für die Kinder haben wir ein Video
mit dem Kreuzweg in St. Ansgar er­
stellt:
https://kath-kirche-wolfenbuettel.de

Kreuzverehrung
Zur Liturgie des Karfreitag gehört
es in unserer Pfarrei, dass die Gläu­
bigen als Zeichen der Verehrung
eine Blume ablegen. Wir laden Sie
ein, heute eine Blume an ein Kreuz
bei Ihnen daheim abzulegen.

Videoimpuls zum Karfreitag aus
St. Joseph
finden Sie um 15.00 Uhr auf unse­
rer Homepage
https://kath-kirche-wolfenbuettel.de

Karsamstag
Sie sind eingeladen, das Grab Jesu
in St. Peter und Paul zu besuchen.
Öffnungszeiten: 10.00 bis 18.00 Uhr
geöffnet.

Osternacht
Videoimpulse zur Osternacht finden
Sie auf unserer Homepage
https://kath-kirche-wolfenbuettel.de.
Um 21.00 Uhr wird Pfarrer Eggers
zusammen mit dem Propst
Schultz-Seitz als Zeichen der Ver­
bundenheit das Osterfeuer

entzünden.
Um 22.00 Uhr, das Licht der Oster­
kerze wird in die St.-Petrus-Kirche
getragen und das Exsultet gesun­
gen.

Weitere Einzelimpulse
1. Gottes Geist schwebte über dem
Wasser.
2. Du lässt Quellen sprudeln in
Bäche.
3. Die Israeliten zogen mitten durch
das Meer.
4. Meine Stärke und mein Lied ist
der Herr, er ist mir zur Rettung ge­
worden.
5. Auf, alle Durstigen, kommt zum
Wasser!
6. Ihr werdet Wasser freudig schöp­
fen aus den Quellen des Heils.
7. So glauben wir, dass wir auch mit
ihm leben werden
8. Halleluja
9. Was sucht ihr den Lebenden bei
den Toten?
10. Christ ist erstanden

Ostersonntag
Um 10.30 Uhr Gottesdienstübertra­
gung aus der St.-Petrus-Kirche
Sie sind herzlich eingeladen mitzu­
beten:
https://kath-kirche-wolfenbuettel.de

Offene Kirchen
Für das persönliche Gebet sind un­
sere Kirchen täglich geöffnet:
St. Petrus, 8.00 bis 20.00 Uhr
Hl. Kreuz, 14.00 bis 16.00 Uhr
St. Peter u.Paul,15.00 bis 17.00 Uhr
St. Ansgar, Vorraum, 8.00 bis 18.00
Uhr
St. Joseph, 9.00 bis 18.00 Uhr

Verbunden in der Heiligen Woche


